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Pressemitteilung 
 
Familienministerin Christine Haderthauer startet  
Aktionswochen der Jugendämter in Bayern 
 
Bayerns Familienministerin Christine Haderthauer eröffnet zusammen mit dem 
Landtagsabgeordneten und Vorsitzenden des Landesjugendhilfeausschusses, 
Hermann Imhof, dem Weidener Oberbürgermeister Kurt Seggewiß sowie den Lei-
terinnen und Leitern der 96 bayerischen Jugendämter die Aktionswochen „Das 
Jugendamt. Die Unterstützung, die ankommt.“  
Vom 9. Mai bis zum 8. Juni werden die bayerischen Jugendämter ihre Tore öffnen 
und die Bürgerinnen und Bürger über ihre Leistungen und Angebote informieren. 
„Die bayerischen Jugendämter leisten Großartiges und das jeden Tag! Als Partner 
der Eltern unterstützen sie diese einerseits mit qualifizierten Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten passgenau und helfen mit, dass unsere Kinder und Jugendli-
che geborgen und gesund aufwachsen, ihre Fähigkeiten und Talente entfalten und 
Eltern ihrer Erziehungsverantwortung gerecht werden können. Andererseits neh-
men die Jugendämter den Schutzauftrag wahr, wenn Eltern ihre Pflichten gegen-
über ihren Kindern nicht erfüllen“, so Bayerns Familienministerin Christine  
Haderthauer . Im Rahmen der Aktionswochen informieren die Jugendämter z. B. 
mit einem Tag der offenen Tür, Vorträgen, Informationsveranstaltungen und Fami-
lienfesten über Leistungen und Aufgaben. Wie wichtig Aufklärung in dieser Rich-
tung ist, zeigte kürzlich eine Forsa-Umfage: Danach wissen 37 % der mehr als 
1.000 Befragten (Erziehungsberechtigte mit minderjährigen Kindern) nicht, welche 
Leistungen die Jugendämter anbieten.  
Aber nicht nur das! Die öffentliche Meinung werde oft geprägt von Vorurteilen wie 
„Kinderklauen“ „Wegschauen“ und „Zuspätkommen“, wie MdL Hermann Imhof  zu 
bedenken gibt. „Höchste Zeit nicht nur Gutes zu tun, sondern auch darüber zu re-
den. Das Jugendamt ist die Kompetenzagentur für Entwicklungsförderung und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbinden ganz persönlich die edlen Motive hel-
fenden Handelns und sozialpolitischen Engagements.“  
Die Aktionswochen werden von der Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesju-
gendämter gemeinsam mit den Jugendämtern vor Ort organisiert. Die Kampagne 
wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem Baye-
rischen Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen und 
den kommunalen Spitzenverbänden unterstützt. Einen Abschluss finden die Akti-
onswochen am 8. Juni 2011 auf dem 14. Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag in 
Stuttgart. 
 
Weitere Informationen: www.unterstützung-die-ankommt.de 
Fotos zu dieser Veranstaltung unter www.blja.bayern.de 
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